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Führt man eine analoge Untersuchung auf ·Grund 
Klassengruppierung durch, so liefert die Rechnung: 

[pss] = 3171'625000 

des Verfahrens der 

- /1 A2 = - 0'000224 

[pvv] = 3171'624776 
[pvv] 
1249 

2· 539547 

i2 
- � = - 0'020833 

12 --------
1712 = 2· 518714 

111 = + 1'587011, 

d. i. bloß um 0'000111 größer als der Wert von T i n t e r: ± 1·586911• 

Sohin lauten die mittleren Fehler aus der 
ausführlichen Methode mit den wahren Beob.-Fehlern: ± 1·586911 
ausführlichen Methode mit den scheinb. Beob.-Fehlern: + 1·5876" 
vereinfachten Methode mit den wahren Beo b.-Fehlern: ± 1·5863" 
vereinfachten Methode mit den scheinb. Beob.-Fehlern: ± 1·5870" 

mit Differenzen von durchaus weniger als 0'05%. 

Weitere aus der Anwendung der Klassengruppierung gewonnene Verein
fachungen bleiben einer zweiten Mitteilung vorbehalten. 

Graphische Rechentafel (Nomogramm) für eine bei der 
geographischen Ortsbestimmung vorkommende F ormeJ. 

Von ALEXANDER FISCHER in Göding (Mähren). 

In seinem vor einiger Zeit erschienenen Werkchen „Praktische Rechen
bildkunde (Nomographie)" gibt Fr. W e n n  e r  1) für den im KoUimationsglied 

c = C sec r.p . . . . • . • . • . • • (a) 
entha1tenen Kollima tionsfaktor 

c = sii: z t sin
,
r . . . . . . . . . . . (b) S111 Z + Z 

ein Punktrechenbild, das aus einer Doppelparabel und einer geradlinigen Leiter 
besteht. (In obigen Formeln sind r.p die geographische Breite, z die Zenit
distanz des Zeitsterns [südlich vom Zenit positiv, nördlich negativ], z' die Zenit
distanz des Polarsterns.) 

Im folgenden möge auf Grund der Ergebnisse meiner jüngst erschienenen 
Arbeit 2) für die Gleichung (a) ein Punkt-Linienrechenbild entworfen werden, 
das, da es die v i e r  Veränderlichen c, r.p, z, z' enthält, allgemeiner als jenes von 

1) Aachener Verla�s- und Druckerei-Gesellschaft 1926, S. 47. 
2) „Über ein neues allgemeines Verfahren zum Entwerfen von graphi�chen Rechen

tafeln (Nomogrammen), insbesondere von Fluchtlinientafeln" in der Zcitschr. f. ang�wandtc 
Math. u. Mech. 7 (1927), I. H. 3, I}. H. 5; 8 (1928, III. H. 4. (Schluß folgt.) 
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Fr. W e n n  e r  erhaltene ist und dessen, für den besonderen Fall Cf!-=-=-: 0 geltende 
Einzelkurve auch nicht mit jener von Fr. We n n  e r  übereinstimmt. Es möge 
schon erwähnt werden, daß sich eine mit der im folgenden zu entwerfenden 
Tafel im wesentlichen identische b.ereits bei R. S o r e  a u  3) vorfindet. Die Her
leitung dieser Tafel ist aber von der hier gegebenen verschieden; der von mir 
aufgestellte Formelapparat ist nämlich, im Gegensatz zu den bisher bekannten 
Lösungen, befähigt, mühelos andere als geradlinige Ablesegeräte durch einfache 
Transformationen zu ergeben und werde diesbezüglich auf meine Arbeit ver
wiesen .. 

i: � sin 2 .+ sm Z' sec I° 
. sin( Z+Z') 

60' 75' 
p..---

Ü.> 

0,7 

o .• 

o„ 

so· 

GI. (a) ordnet sich, in der Form 
sec Cf! sec cp 
sin z + sin z' 

C= ------
cotg z + cotgz' 

geschrieben, der (verallgemeinerten) Kanonischen Form V 

/3 = .fi_+_b_ /4 [f;- f (x;), i = 1, 2, 3, 4] g1 + g� 
3) Nomographie ou Traite des Abaques. 2 vols, Paris, 1021, E. Ch ron, t. I., p. 41Jlj. 



unter. Gemäß der in meiner Arbe! t verwendeten 'rermlnoiogie ist dan1\ 

die Gleichung der Lösenden Kurven: � = sin z cos Cf>, 
'0 = - cos z cos Cf'' 

die Gleichung der Ersatz-Kurven lt: � = - sin z' cos Cf>, 
·0 = cos z' cos Cf>, 

die Gleichung der Ersatz-Kurve v: � = 0, 
1 

'f/= . 
c 

Es fallen also die Lösenden Kurven und Ersatz-Kurven 11. zusammen: Es ist 
dies die Kreisschar 

�2 + 'l)2 = cos2 q>, 
deren Bezifferung nach 

� = sin z cos er, bzw. � = - sin z' cos Cf> 
erfolgt. Die Abb. 1 zeigt die Tafel; sie enthält die z- und z'-Strahlen durch den 
Koordinatenursprung, während die er-Kurven konzentrische Kreise um denselben 
sind. Es ist also die Konstruktion der Tafel die denkbar einfachste. In der Ab
bildung ist der Fall cp' = 0°, z = 30°, z' = 75° gewählt; die Gerade durch die 
letzteren am er-Kreis liegenden Punkte gibt auf der c-Lei ter den gesuchten 
Wert Crv 1'5. 

Liferaturbericht. 

1. Bücherbesprechung. 

Bibliotheks-Nr. 705. Dr. F. A. W i 1 1  e r  s, o. Professor an der Berg
akademie in Freiberg: M e t h o d e n  d e r  p r a k t i s c h e n  A n a lys i s. 
Mit 132 Figuren. Göschens Lehrbücherei, 1. Gruppe, Reine und Angewandte 
Mathematik (8°, 344 Seiten), Verlag von W a 1 t e r  d e  G r u y t e r  & Co., 
Berlin und Leipzig, M. 20, geb. in Lein. M. 21.50. 

Die Methoden der praktischen Analysis zusammenzufassen und mit zahlreichen, 
sorgfältig ausgewählten Beispielen zu versehen, war ein glücklicher Gedanke des Autors, 
der durch seine Erfahrungen als Mitarbeiter des Prof. R o t h  e am Institut für Angewandte 
Mathematik an der Technischen Hochschule in Berlin für eine sachkundige Bearbeitung 
dieser Materie der berufenste Fachmann war. 

Der reiche Inhalt des gediegenen Werkes wird in den Kapiteln: 

Das Zahlenrechnen und seine Hilfsmittel, 
Interpolation, 
Angenäherte Integration und Differentiation, 
Praktische Gleichungslehre, 
Analyse empirischer Funktionen und 
Angenäherte Integration gewöhnlicher Differentialgleichungen, 


